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VIDEO TRANSCRIPT 
 
 
[Musik] 
 
Daniel Märkisch (C4mlann): Wir haben heute viel über Gemeinsamkeiten 
gesprochen. Was hat denn die Berufswelt, bei Accenture zum Beispiel, 
und eSports gemeinsam? Und dass das sich so zusammengefügt, dass 
finde ich super spannend.  
 
[Musik] 
 
Tarik Abdel Kader: Ich wusste vorher nicht, wie groß tatsächlich 
Accenture ist. Ich habe jetzt hier ja so die ersten Informationen auch so 
mitbekommen und da ist natürlich dann total spannend zu sehen, wie 
groß die Firma wirklich ist, in welchen Bereichen sie arbeitet, wie viele 
Möglichkeiten es überhaupt gibt, wovon ich gar nicht wusste, dass es 
das gibt. Es ist total spannend zu sehen und da gibt es bestimmt 
irgendwo was, wo ich auch sagen könnte, das wird ganz gut zu mir 
passen. 
 
Julia Kreuzer (Miss Rage): Ich habe sehr viele bekannte Gesichter 
getroffen. Also wirklich die beide Interesse eben nicht nur am Event 
haben, sondern auch an Accenture und natürlich auch neue Gesichter, 
die ich erst kennenlernen muss. 
 



 

Tarik Abdel Kader: Total nette Atmosphäre, man kommt hier hoch, wird 
von morgens bis abends gut betreut. Man kann super nett sich einfach in 
einer entspannten Atmosphäre mit den Leuten unterhalten. Was so 
zukunftstechnisch angeht, was ich zum Beispiel nach meinem Bachelor 
mach’.  
 
Tale Wenholz: Ich bin mit verschiedenen Leuten ins Gespräch 
gekommen. Alle super nett, also ich könnte mir auch wirklich gut 
vorstellen, dass hier ein paar Leute ihr Leben bei Accenture verbringen 
könnten, dass sie das glücklich macht. 
 
Julia Kreuzer (Miss Rage): Man sieht halt einfach dadurch dass 
Accenture nicht nur so, ich sag’ jetzt, mit Anzug und alles super 
professionell und alles total formal macht, sondern wirklich eher auf dem 
jungen, dynamischen Level, ist das alles viel viel sympathischer und fast 
auf einem Freunde Niveau, wo man halt viel offener und 
geradliniger miteinander sprechen kann. 
 
Anke Mayer (Tinkerleo): Ist auch hier sehr schön, dass die Leute sich 
darunter mischen können, wenn sie das wollen. Ich hab vorher gesehen, 
dass sich auch hier und da ein Grüppchen einfach auch mit den 
Accenture Leuten unterhalten, man hat mal nachgefragt: Was macht ihr 
eigentlich so? Jeder kann sich komplett frei bewegen, hingehen wo er 
möchte und ich glaub, dass macht es aus, dass du sehr locker einfach 
auch mal nachfragen kannst: Was macht ihr überhaupt bei Accenture? 
Und nicht dieses Vorgeschriebene, da ist einer, der einem erzählt, was 
man tut, ob man es hören will oder nicht, sondern du kannst selber 
entscheiden, wofür interessiere ich mich gerade.  
 
Tim Schiller: Klingt jetzt plakativ aber echt so 6 von 5 Sternen. Also was 
Messen angeht, was Events angeht - wirklich die perfekte Kombination. 
Viele Fachmessen, die sich hier echt ein Beispiel nehmen können, weil 
es so die perfekte Ergänzung ist von irgendwie im Hintergrund 
Programm, wo man was mitnehmen kann, wo man sich auch so ein 
bisschen einfach mal berieseln lassen kann, aber auch irgendwie so 
ganz viele kleine Sessions, Fachrunden, wo man irgendwelche Talks 
hat, wo man sich austauschen kann. Von mir aus jederzeit gerne wieder 
blind dabei! 
 
[Musik] 
 


